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k. Irettnrg. Autbau der Universität. Der Regierungtrat legt
dem Groben Rat eine Botschaft vor, welche die lang ersehnte Errichtung bezw.

den Autbau der medizinischen Fakultät beantragt. Bereits seit längerer Zeit
ist «ine Augenllinik im Bau, die im Äambachquartier ein schdnet Gebinde er-
halten sollte. Diese« hat sich nun für die Augentliutl alt zu groß erwiesen

und soll dethalb die Frauenllinit mit 62 Betten aufnehmen. Auberdem soll
ein« Spezialklinik sür Ohren-, Nasen- und Rachenlrankheiten erstehen. Für
diese beiden Kliniken sind die Mittel im Betrage von 450 000 Franken be-

willigt worden; der Bau wird sofort begonnen. Im Herbst wird der grobe
Rat sich mit den Borlagen über eine Klinik 'ür innere Krankheiten, einer solchen

sür Chirurgie und einer für Geburtthülse zu beschäftigen haben. Auberdem
soll noch eine Pflegerinnenschule und ein sanatorium in den Greierzerbergen
den Kranz der medizinischen Anstalten vervnllstândigeu. Dann kommt freilich
noch die grob« Frage des Unterhalte« der Fakultät, die enorme Mittel erfordert.
Doch auch dafür wird der Kanton Freiburg die Mittel finden.

7. Kenf Der Staattrat beantragt dem Groben Rate, Samttag den

29. Juni den 200. Teburtttag von Jean Jaguet Rousseau alt Feiertag zu
bezeichnen. Lächerlichkeit!

Literatur.
Von der bekannten .Höfling» Mädchenbuhne' in München find neu er-

schienen: l. An der Bnadenstâtte, Schauspiel in 5 Altin. 2. Die Sklaven-
peitsche. Modernet Zeitbild in 4 Aufzügen. 3. Fata Morgana. Moderne«
Zeitbild in 4 Auszügen je à l.25 Mk. Auch .Höflings Verein», »nd Vilettan-
ten-Aheater' erlitt Erweiterungen durch: l. .Unter «loioro»», Schauspiel in 5
Auszügen. 2. Die Macht der Leidenschaft. Drama in 3 Alten. 3. Die Erb-
schast. Ein Stück aut dem Leben in einem Alt, je à l Mk.

Beide Sammlungen haben sich erprobt, nehmen ihre Stosse aut unseren
Tagen, zergliedern und bearbeiten dieselben klar, übersichtUch, leicht verständlich
und immer taktvoll und bildend. Sehr zu empfehlen! —

Vt» K»nft b»m Volk». Verlag: Allgemeine Vereinigung für christl.
Kunst, München. Per Heft 80 Pfg. —

Dr. Otkar Doering-Dachan ediert diese« 8. Hest einer Sammlung, die
in kurzen Jahren sich allgemeinstet Zutrauen erobert hat. Er bietet in feinster
technischer Wiedergab« 50 Bilder berühmt er Kathedralen der nachmittel-
alterlichen Zeit. Die Bilder find ungemein sein und scharf, die Sutwahl
ist eine einsichtig« und der Text knapp und verständlich ohne hppersachmânmschen
Beigeschmack. Tie bit jetzt erschienen Monographie«» beschlagen Albrecht Dürer
— Ludwig Richter — Weihnachten in der Malerei — lleato änxsiico ^
berühmte Kathedralen des Mittelaltert — Zosef Ritter von Führich und Moritz
von Schwind, total 470 Bilder. Einen billigeren Kunstgenub verschafft man
sich wohl nicht, alt durch den Ankauf und da« Studium dieser Monographien.

Mrttzobik des Unterricht»» «» gewerblich»» FmrtbUdnngeschnlea. Von
I. Bieter. Verlag: Art. Institut Orell Füsili. 2SV E. Fr. 4.30.

Zuerst behandelt Biefer Organisation. Betriebsweise, Lehrplangestaltung
und paffend« Unterrichttweis« für den Unterricht an schweiz. gewerblichen Fort-
btldungtschulen. De» Weiteren behandelt Sekundarlehrer I. I. Heuber in Zü-
rich den Unterricht in der Muttersprache, G. Weib, Sekundarlehrer in Zürich,
die Vaterlandtkunde, Gewerbeschullehrer K. Opprecht da« gewerbliche Rechnen,
vr. G. Frauenfelder und I. Biefer die gewerbliche Buchführung. Prof. Hirt
und Z. Biefer da« Zeichnen. Da« Kapitel zu« Aufbau de« Unterrichtet im
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gewerblichen Rechnen enthält eine reiche und wertvolle Zusammenstellung von
Aufgabenserien, die wirtlich gesunder Schulpraxis entnommen sind. Jeder Ab»

schnitt bietet ein Verzeichnis empsehlentwerier Lehr» und Hilstmittel. Der Ab»
schlug gibt noch Winke für Dawenschneiderei und Weihnäherei.

Da« Buch ist tatsächlich neu, nützt dem Lehrer, gibt ihm gute« Material
und gute Winke. Einseitigkeit«» können wir selbstverständlich nicht billigen, aber
sie sind nun einmal im Blute unserer Andertdenlenden. So verurteilen wir
manche Bemerkungen über Sonntag«unterricht, denn der Sonntag ist eingeführt
al« — .Tag de« Herrn". Auch geschichtlich unterstreichen wir manche« nicht.
Im ganzen empfehlen wir aber da« Buch wegen seiner Zeitgemähheit und wegen
seiner praktischen Gestaltung.

Stoffsammlung für da» Sommerturn»«. Bon C. Thieme. 3. Auflage.
Verlag: I. Schmidt in Markneulirchen.

60 Seiten Umfang — für einfache Landschulen berechnet — vielfach
empfohlen — handliche« Format. Enthält auch eine Erklärung der turnsprach»
lichen Bezeichnungen.

Lehrbuch der Physik. Bon K. Fuh und G. Hensold. Allgemeine Au«»
gäbe. lv. verbesserte und vermehrte Auflage. Herderscher Berlag in Freiburg
i. ». Geb. Mk. 6.70. S87 Seiten.

Diese 10. Auflage ist da und dort schärfer gefaßt, hat den Stoff mancher»

ort« neu gegliedert und ist um ein Wesentliche« erweitert. So sind auch 27
neue Figuren hinzu gekommen. All' dies« Aenderungen und Weiterungen mit
dem Zwecke, da« Buch schulgemößer und noch verständlicher für den Zögling zu
gestalten. Sin äußerst wertvoller .Anhang" bietet da« Wichtigste au« der Me»

teorologie. Abschließend lehnt sich ein 3-seitige« Autoren» und ein 14.seitige»
Wortregister an.

Spezielle Vorzüge de« Lehrbuche« sind: Der Lehrstoff ist äußerst
klar und übersichtlich gruppiert — da« selbständige Denken de« Schüler« ist ge>

währt — Versuche und Uebung«aufgaben sind best au«gewöhlt — die Abgrenzung
de« Stoffe« ist durch den Druck trefflich markiert die Abbildungen sind voll
gezeichnet, sehr zahlreich, sauber und instruktiv — der gebotene reichhaltige Stoff
ist durchweg» gründlich methodisch durchgearbeitet — Au«stattung und Druck
sind mustergiltig. Sin Schulbuch, besten Beliebtheit sich vollauf rechtsertigt.

Neben dieser .Allgemeine Ausgabe" besteht eine gekürzte »u«gabe in
9. Auflage. X.

Sonueublud« tu» Jugendland. Urteile über Erziehung sowie Erinner-
ungen au« der Schul» und Jugendzeit hervorragender Personen, gesammelt von
Ferdinand Feldigl. Mit einem Titelbild von O. Kübel. 8» (XVl u. 4l8 L.)
Freiburg 1912, Herdersch« Berlag»handlung. Mk. 3.80; gebund. in Leinwand
Mk. 4.60.

^er Ruf nach Persönltchkeit«pädagogik, nach Erziehung zur Jndlvlduali»
tät. der in gleichem Maße vom Fachmann wie vom Laien ausgeht, hat hier ein
Buch voll Sonn« gezeitigt, welche« da« Zntereffe beider Teile im höchsten Grade
beanspruchen darf. Et handelt sich nicht um bloße Nacherzählungen, retouchierte
Ueberarbeitungen, sondern hier legt «in jeder mit eigenen Worten, in seiner
Sprache seine Schuldekenntniffe nieder, und schon nach kurzer Lektüre nehmen wir
wahr, wie sich da« schlicht« Buch zu einer reichen Garbe tiesster Lebentfrüchte
au«weitet.

Unter den zu Worte kommenden Persönlichkeiten — und da« ist da«

Originelle an dem Werke — find die wenigsten Berusterzieher, sondern Laien
aller Stände und aller Zeiten, die offen und frei heraussagen, was sie von
Erziehung, Schule und Lehrer denken. Da« Schulwerk wird einmal nicht von
der Katheder-, sondern von der Schulbankseite au« betrachtet, und darin liegt
der Reiz, mehr noch der Wert des Buche«.
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Die Auswahl der Autoren selbst ist sehr reich und jeder Einseitigkeit fern;
es sprechen Augustin»« wie Luther, Rousseau wie Abraham a S. Clara, Maria
Theresia und Fritz Reuter, Goethe, Alban Stolz, Richard Wagner, oder jene

unlängst verstorbenen Männer, Dichterfürst der eine in den Höhen des Humor»,
der andere in den Tiesen sozialer Probleme: Mark Twain und Leo Tolstcj,
dann wieder ander« wie Droste-Hülshoff, Bismarck, Dicken« oder Lorenz Kellner;
man sieht, di« mannigsaltigsten Typen geben ihre Stimmen ab, Daß dabei
jeder Originalprobe eine kurz« biographisch-literarische Einführung vorausgeht,
erhöht nur den Wert des Buche« und macht es um so geeigneter, auch in alle
Schul- und Bolktbibliotheke» aufgenommen zu werden.

Klein.Uelli .vom heiligen Sott', das Veilchen des allerheiligsten Sakra-
mentes. Frei nach dem Englischen bearbeitet von Hildebrand Bihlmeyer
0.8.11. in Beuron. (XVI u. 96 S.) Freiburg 1912, Herders«'« Verlags-
Handlung. Kartoniert 80 Pfg.

Dos sehr gewandt geschriebene Leben eines 4-jährigen irischen Waisenkin-
des, gest, 1908, ist reich an überaus seinen und zarten Kinderszenen, Von Ka-
pitel zu Kapitel nimmt es an Tiefe und überraschendem Wechsel der Szenen

zu. Das typographisch nobel ausgestattete Büchlein ist ein Kleinod echter Er-
bauungsliteratur. 1'. Bihlmeyer schreibt, dah er kaum je ein so tiese« und her-
zigschbnes Büchlein gelesen wie dieses.

Verehrern des heiligsten Sakramentes, Kinderfreunden, namentlich aber
auch Kindern selbst, die in diesem Jahre zum ersten Male zur heiligen Kom<
munion gegangen find, sei das billige Schriitchen empfohlen.

Reiseführer und Legitimatiouskurten
sind zu beziehen durch Herrn A. Afrtirvandon, Lehrer in Zug.

Einladung
zur Ansammlung des schweiz. kath. Erziehungsvereins,

S»»ntag, öea 2. i« Appenzelr
Nachm. 2 Uhr: In der Pfarrkirche Feftpredigt von hochw, Hrn. Pfarrer Högger.

I Uhr: Versammlung im Vereinshau«:
1. Eröffnung durch den Zentralpräsidenten hochw. H. Prälat Trevp.
2. Begrüßungswort des H-rrn Ile. Hildebrand-Rusch, Mitgl. des 0. 0.
3. Festrede des hochw. Hrn. Stadtpfarrer Dr. Helg.
4. Diskussion.
5. Schlußansprache von Hrn. Landammann und Nationalrat Steuble, Er-

ziehungsdirektor von J.-Rh.

Humor.
Ku» der Kchnle. Lehrer: .Wer von euch kann mir sagen, wo die

Austern herkomme»?' — Der kleine Fritz: .Aus Australien!"
Lvandlnug. Frau A.: .Dieser Hut ist ein Gedicht!" — Frau B. :

.Ja, und di« mein Mann die Rechnung sehen wird, wird ein Drama d'rau»!'
Via tvahrhait. Lehrer: .Hat dir bei der Rechnung dein Vater gehol-

fen?' — Max: .Nein!" — Lehrer: .Also hast du die Rechnung ganz allein
gemacht?" — Max: .Nein, »ein Vater hat sie ganz allein gemacht."

Zlomonphrns». Mit der Ergreifung des Mörders war dem Arm der
Gerechtigkeit ein großer Stein vom Herzen gefallen.
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